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Einrichtungen

Eingesandt
er jetzige bedeutende Reparaturbau der Moritzkirche

welcher eine fast gänzliche Erneuerung des Innern der
Kirche in sich begreifen wird erzeugt in dem Referen
ten den Wunsch daß bei der Wiedereinweihung der
Kirche manche allgemein gefühlte Uebelstände unserer
kirchlichen Einrichtungen nicht wieder mit eingeführt
werden möchten Werden diese vermeintlichen Uebel
stände wirklich wie Referent glaubt allgemein als
solche anerkannt so erscheint es auch zweckmäßig
dieselben öffentlich zur Sprache zu bringen und da
durch zu ihrer Abstellung anzuregen

1 Vor Allem erscheint es dringend wünschenS
werth daß die Herren Geistlichen wie beider Dom
kirche schon der Fall ist nicht ferner mit einem we

XI Jahrg 41 senk
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sentlichen Theile ihres Einkommens auf dieStolgebüh
ren und deren eigne Einziehung angewiesen werden
Es braucht nicht auseinander gesetzt zu werden wie
drückend und das Zartgefühl verletzend es für den Ge
ber sowohl als für den Empfänger ist wenn die ein
zelnen kirchlichen Handlungen sogar die Ertheilung
des heiligen Abendmahls baar bezahlt werden Ja
es kann nickt fehlen daß auch ohne Mißbräuche oder
ungebührliche Strenge von Seiten der Herren Geist
lichen die Achtung und Wirksamkeit derselben durch
diesen Geldverkehr geschmälert wird Hierüber dürf
ten Alle mit dem Referenten einverstanden sein und es
fragt sich nur ob die Hindernisse welche sich der Be
seitigung dieses Uebelstandes entgegenstellen wirklich
so groß sind daß sie bei den beschränkten Vermögens
verhältnissen der Kirchen Aerarien und der Stadlkäm
merei nicht überwunden werden können Es dürften
zwei gangbare Wege zum Ziele fähren

Der erste und vorzüglichste ist der daß derjenige
Theil des Einkommens der Herren Geistlichen und der
Küster welchen dieselben durchschnittlich aus denStol
gebühren beziehen als feste Besoldung auf die Stadt
kämmerei übernommen und im Wege der Communal
steuer von sämmtlichen Einwohnern wieder eingezogen
würde Der Betrag dieser Einnahme dürfte sich
durch die pflichtmäßigen Angaben der Herren Geist
lichen und durch die von ihnen geführten Bücher ohne
Schwierigkeit ermitteln lassen

Im Ganzen würde dies nur eine veränderte Er
hebung des Betrags von den Einwohnern der Stadt
sein Denn auch jetzt wird derselbe Betrag von der
Gesammtheit der Einwohner und zwar gleich derCom
munalsteuer nach Verhältniß des Vermögens oder viel
mehr des Einkommens von den Einwohnern aufge
bracht Alle Einwohner welche die Communalsteuer
entrichten pflegen auch mit wenigen Ausnahmen die
nicht in Betracht kommen können die Gebühren für
Trauungen und Taufen so wie das sogenannte Beicht

geld
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geld zu entrichten und sowohl die Taxe der Stol
gebühren als die freiwillige Erhöhung derselben rich
ten sich im Ganzen nach den Vermögensverhältnissen
Der Unterschied der vorgeschlagenen Erhebungsart
gegen die bishcrige besteht im Wesentlichen nur darin
daß jetzt die Beiträge der Einzelnen unregelmäßig und
seltner dafür aber größer sind während sie bei der
vorgeschlagenen Einrichtung in regelmäßigen monat
lichen für die meisten Einwohner kaum merklichen Ra
ten entrichtet werden Denn welchen Einfluß kann eS
auf den monatlichen Communalsteuer Beitrag deS
Einzelnen haben wenn sich das Bedürfniß der Käm
merei um einige Tausend Thaler jährlich vermehrt
Daß Einzelne mehr Andere weniger als bisher bei
zutragen haben würden kann nicht in Betracht kom
men eine vollständige Ausgleichung läßt sich bei durch
greifenden Veränderungen niemals erreichen deshalb
dürfen aber wesentliche Verbesserungen nicht unter
bleiben Ueberdies dürfte die Besoldung der Geistli
chen als Gemeinde Angelegenheit nicht als Sache
der Einzelnen zu betrachten sein welche den Beistand
der Geistlichen mehr oder weniger bedürfen oder wün
schen Hieraus folgt aber erstens daß der Einzelne
kein Recht hat zu verlangen daß die bisherige Erhe
bungsart der Besoldung der Kirchendiener unabänder
lich beibehalten werde und zweitens daß die zweck
mäßigste Erhebungsart des Bedürfnisses diejenige ist
welche für alle Gemeindebedürfnisse als die gerechteste
erscheint nämlich die welche sich nach den peeuniä
ren Kräften der einzelnen Beitragspflichtigen richtet

Der zweite oben angedeutete Weg dem gerügten
Ueb elstande wenigstens theilweise abzuhelfen ist der
daß die Stolgebühren nach wöchentlich einzureichen
den Verzeichnissen durch einen städtischen Beamten
eingezogen und an die Herren Geistlichen abgeliefert
würden Der betreffende Beamte müßte dafür na
türlich entweder eine Tantieme der zu erhebenden Gel
der oder eine Remuneration aus der Kämmerei crhal

ten
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ten Die drückendste Abgabe nämlich das sogenannte
Beichtgeld müßte freilich da es keine Taxe hat den
Herren Geistlichen zur eignen Vereinnahmung verblei
den und deshalb würde dieser zweite Vorschlag dem
zu beseitigenden Uebelstande nur unvollkommen ab
helfen

2 Ein zweiter Uebelstand unsrer kirchlichen Ein
richtungen ist der sogenannte Klingelbeutel dessen Ab
schaffung schon der Herr Bischof Dräseke in seiner
in der hiesigen Marktkirche gehaltenen Rede dringend
empfahl Es fühlt wohl Jeder wie unangenehm und
störend es ist wenn während der Predigt auch mit
der möglichsten Behutsamkeit Mann für Mann Geld
eingesammelt wird Dazu kommt daß die einsam
melnden Kirchendiener beim Auf und Zuschließen der
Kirchstübchen mit ihren Schlüsselbunden als wären sie
in ihrer Privatwohnung zu klappern pflegen und
daß wohl manche Frau dem Klingelbeutel nachsieht
ob etwa eine Nachbarin nickt

Da die Einnahme deS Klingelbeutels von unsern
unbemittelten K rchen Aerarien nicht wohl entbehrt
werden kann die Abgabe auch den Gebern nicht be
schwerlich fällt so müßte die Erhebung ferner blei
ben aber vor den Kirchthüren geschehen indem jedem
Eintretenden eine Büchse durch einen Kirchenknaben
oder Diener vorgehalten würde Herr Bischof Drä
seke versichene in seiner gedachten Rede daß nach
seiner Erfahrung die Einnahme bei der vorgeschlagenen
Einrichtung sich nicht verändert und sogar vermehrt
habe

8 Die Kirchthüren werden jetzt während des letz
ten Verses vor der Predigt geschlossen und unmittel
bar nach der Predigt wieder geöffnet Die Folge da
von ist daß Viele während des GesangS ja wäh
rend des Gebets kommen und gehen wodurch sie die
kirchliche Ordnung und Ruhe stören Es darf Nie
mand gezwungen werden die Kirche zu besuchen Die
jenigen aber welche sie besuchen dürfen und müssen

ge
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gezwungen werden den Gottesdienst nicht zu stören
Darauf hoben die Uebrigen welchen der Gesang der
Gemeinde ein wesentlicher Theil des Gottesdienstes ist
ein Recht Es ist also ein eben so billiges als gerech
tes Verlangen daß die Kirchlhüren mit dem Beginn
des Hauptliedes vor der Predigt geschlossen und erst
mit dem Schlüsse des Gottesdienstes wieder geöffnet
werden möchten

4 Hiermit in Verbindung steht der Wunsch daß
Alles was nicht zum Gottesdicnste geHirt namentlich
daß die sogenannten Ankündigungen aus der Kirche
verbannt oder doch hinter den Gesang und förmlichen
Schluß des Gottesdienstes verlegt werden möchten
Denn billiger Weise sollte Niemandem der es nicht hö
ren will zugemuthet werden die lange und langwei
lige Aufzählung derer welche gestorben find welche
aufgeboten werden oder ihren Kirchgang halten mit
anzuhören Dazu kommr daß es verletzt wenn ein
zelnen Verstorbenen für baare Bezahlung ein längerer
Sermon gehalti n wird andere weit ehrenwerthere
Gemeindeglieder aber bloß als verstorben abgekündigt
werden Ja Viele stehen in der irrigen Meinung
die Schuld hiervon treffe lediglich die Herren Geist
lichen wahrend diese verpflichtet sind Jedem der
die sogenannte ganze oder halbe Schule bezahlt einen
solchen Sermon zu halten Sobald diese lediglich auf
Bezahlung sich gründende Auszeichnung Einzelner weg
fiele möchte die Abkündigung der Verstorbenen von
einem gebeteten Gebete des Geistlichen begleitet ver
bleiben da sie eine kirchliche Bedeutung hat und den
Angehörigen Trost gewähren kann Die Aufgebote
aber dienen da die Ehe ihre kirchliche Weihe durch die
Trauung erhält nur zur Befriedigung der Neugier
und unterbrechen den Gottesdienst auf eine unange
nehme störende Weise

Dt Z rtsetzu i folgt
2
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2 Anzeige an die Mitglieder des Thüringisch
Sachsischen Vereins

Austrag des Königl Ober Präsidenten der Pro
vinz Sachsen und Präsidenten des Tk/üringisch Säch
sischen Vereins Herrn Grafen zu Stolberg Werni
gerode zeige ich den Mitgliedern des Thüringisch
Sächsischen Vereins hierdurch ergebenst an daß die
diesjährige General Versammlung wegen der am 16
October d I stattfindenden Huldigungs Feierlichkei
ten bis auf Weiteres ausgesetzt ist

Halle den S October l840
Der Secretair des mit der Königl Universität Halle
Wittenberg verbundenen Thür Sächs Vereins für

Erforschung des vaterländischen Alterthums
Förstemann Dr tlieol et plul

3 Geborne Getrauete Gestorbene in Halle
September October t84v

s Geborne
Marienparochie Den 13 Aug dem Schuhmacher

meister LSrche ein S Johann Wilhelm Nr 14S
Den 21 dem Tischlermeister Roch ein S Heinrich
August Friedrich Nr 2lL7 Den 23 dem Hand
schuhmacher pönitsch eine T Johanne RosalieJda
Nr 744 Den 6 Sept dem Lieutenant a D

Dehne ein S Ferdinand Carl Nr 1032
Den 25 dem Handarbeiter Deutschbein xjn Sohn
Johann Gottfried Neinhold Nr 1486

Ulrichsparochie Den 30 August dem Kriminal
bocen Sörner eine Tochter Emma Auguste Vertha
Nr SS3 Den 6 Sept dem Bäckermeister T u

rolO eineT Johanne CarolineBertha Nr 161S
Den 14 dem Feilenhauermeister Schmidt eine T
Anna Nr 302 Den 18 ein unehel Sohn
lNr LS7

Moritz
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Moiitzparochie Den 27 August dem Kunstgärtner
Dicskau ein S Hermann Louis Nr 71l
Den 6 Sept dem Privatsecretair Parzm eine T
Apollonie Nosalie Nr 676 Den 2t dem Hand
arbeiter Ehrhardr ein S Carl Christian Friedrich
Nr 2041 Den24 dem Musikus Roch ein S

Johann Gottlieb Nr Z234 Ein unehel S
EntbindungS Institut Den 23 dem Halloren

Moriy eine T todtgeb Nr 2083
Domkirche Den 23 Sept dem Thierarzt vr Tausch

ein S Anton Christian Louis Nr 206
Katholische Kirche Den 26 Sept dem Handarbet

ter Sauer eine Tochter Johanne Friederike Pauline

Nr 2086Neu markt Den 14 Septbr dem Bäckermeister
Senne einS Wilhelm Ferdinand Nr 1198
D n 29 dem Pfefferküchler und Kaufmann Hollstein

ein S Friedrich Heinrich Emil Nr 1196
Glaucha Den 29 August dem Schuhmachermeister

Sicftckcr einS Hermann Theodor Nr 1844
Den 1 Septbr dem Fischermeister Rupper eine T
Johanne Friederike Wilhelmine Nr 1886 Den 16
dem Schuhmachermeister Schurig eine T Friederike
Therese Emilie Nr 1967 Den 20 dem Bött
chernieister Hildebrandt ine T Auguste Caroline

Nr 1766Militairgemeinde Den 8 Sept dem Unterosficier
Thierack ein S Carl Gottlob Nr 1037

K Getrauet
Marienparochie Den 6 Oct der Maurer Guick

mit I rv s RochUlrichsparochie Den 4 Oct der Graveur Fischer

mit A T tNeyMoritzparochie Den 4 Octbr der Lehrer an der
Knaben Bürgerschule in Naumburg Schleich mit
2l L Rruspe Den 6 der Pastor Rcßler zu Grieben

bei Tangermünde mit H Laris
Glau
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Glaucha Den 4 Oct der Zimmermann Rraufe mit
N Theuerkauf

o Gestorbene
Marienparochie Den 28 Septbr der gewesene

Holzhändler Thalmann alt 62 I 2 W 3 T
Schwäche Der Ltucl pkil Römhild alt 22 I
4 M Auszehrung Den 80 der Dienstknecht Rlöp
zig alt 24 I Wassersucht Den 3 Octbr des
Kaufmanns Sregmann Wittwe alt SZ I 6 M
SW 6T Altersschwäche

Ulrichsparochie Den 8 Octbr der Handarbeiter
tvege alt 89 Z verunglückt

Moritzparochie Den 27 Sept der Schuhmacher
meister Poliy alt S4 I 1V M 1 W 8 T Lungen
entzündung Den 28 des Halloren Moriy T todt
geboren Den 30 des Schneidermeisters Dietrich
Zwillingstochter Rosine Friederike alt 1 I Hals
bräune Des Handarbeiters Hanisch S Friedrich
Gottlob alt 1 I 8 M 1 W Halsbräune

Domkirche Den 28 September des Buchhändlers
Gpringsfeld T Marie Agnes all 4 M 2 W
Krämpse

Neu markt Den 29 Septbr die unverehelichte Io
hanne Naundorf alt 47 I Krämpfe Den 1 Oct
des Pfesserküchlers und Kaufmanns Hollstein S
Friedrich Heinrich Emil alt2T Krämpfe

Glaucha Den 29 Sept des Malers Finzelberg
Ehefrau alt 22 Z 11M Auszehrung Den 30
der Musikus v Rnoblauch alt 27J 9M Lungen
schwindsucht Der Handarbeiter Mendorf alt
28 Z 10 M 2 W Folgen einer Verletzung

4
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4 Hallischer Getreidepreiö
Nach dem Berliner Scheffel und Preuß Gelde

Den 8 October 1840
Weihen lThlr L6Sgr 3 Pf bis LTHlr Z Sgr SPf
Roggen 1 6 S 1 9 6Gerste L5 4 28 SHafer 14 8 18 9

Herausgegeben im Namen der Armendirection
vom Diaconus Dryander

Bekanntmachungen
Der jetzt an den Fleischermeister Haller vermie

thete Laden Nr 2 im Anbau des rothen Thurms soll
den 16 Oktober d I 11 Uhr

auf dem Rathhause anderweit auf die 6 Zahre vom
1 April 1841 bis dahin 1347 an den Meistbietenden
vermiethet werden Nachgebote werden nicht angenom
men Halle den 17 September 1340

Der Magistrat

Der auf den 16 d M anberaumte Termin zur
Vermischung der bisher von dem Königlichen Ober
Postamt benutzten Räume des Rachhauses wird hier
durch auf

den 17 d M 10 Uhr
verlegt Halle den 8 October 1340

ZOer Magistrat

Es ist in neuerer Zeit bei der Königlich Hochlib
lichen Regierung in Merseburg häufig Beschwerde ge
führt worden daß einzelne Musitanten Drehorgel
spieler und ähnliche Gewerbetreibende in bedeutender
Zahl umherziehen und das Publikum durch unvollkom
mene Leistungen Zudringlichkeit und Bettelei belästigen

3
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In Folge dessen hat die genannte hohe Behörde

die sirengste Beaufsichtigung der erwähnten Gewerbe
treibenden so wie die möglichste Beschränkung des be
treffenden Gewerbebetriebes überhaupt uns nachdrück
lichst zur Pflicht gemacht

Indem wir dies hiermit zur allgemeinen Kenntniß
bringen bemerken wir zugleich daß bei der vorhan
denen Anzahl derartiger Gewerbetreibenden neue des
fallsige Aixräge unberücksichtigt bleiben müssen

Außerdem wird denjenigen Musikanten Drehorg
lern zc welche zur Ausübung ihres Gewerbes durch
Gewerbescheine oder polizeiliche Legitimationen schon
berechtigt sind alles dasjenige was ähnliche Klagen
wie die angeführten begründen könnte aufs Nachdrück
lichste untersagt da entgegengesetzten Falls die zu unse
rer Kenntniß gelangenden Beschwerden über einzelne
Gewerbetreibende außer der sonstigen gesetzlichen Ahn
dung insbesondere die sofortige Entziehung der betref
fenden Befugniß unnachsichtlich zur Folge haben würd

Halle den 1 Ocrober 1840
Der Magistrat

Ritterguts Vererb Pachtung
Die unserer Kämmerei gehörigen an der Elster

und Saale eine Stunde von Halle sehr anmuthig be
legenen Rittergüter Beesen und Ammendorf wel
che seither an Pacht für das Amt und aus besondern
Nutzungen an baaren Gefällen Forsten und Wiesen
einen Ertrag von etwa 4000 Thlr gewährt haben
sollen einschließlich dieserNutzungen vcrerbpachtet werden

Die Gebäude welche fast ohne Ausnahme massiv
sind befinden sich wie die Cultur der Güter in einem
sehr guten Zustande Eine Ziegelei kann mit großem
Vortheil angelegt werden

Licitationslermin steht
am 16 December d Z Vormittags IV Uhr

im hiesigen Rathhause an Nachgebote sollen nicht
angenommen werden

x Die
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Die Bedingungen und Anschläge sind 8 Wochen
vor dem Termine in unserer Registratur einzusehen

Halle den 1 October 1S4V
Der Magistrat

Nachverzeichnete Briefe sind nicht an die designirten
Empfänger zu bestellen gewesen Die Absender derselben
werden deshalb aufgefordert sie in hiesiger Ober Post
Kasse abzuholen und einzulösen

Z An Hrn AlexanderPhiladelphia in Er
furt 2 An Hrn Lluä rkeol Wan drey in Burg
3 An Hrn Wahrjünger in Basel 4 An Hrn
Sommer inAffoltern S AnHrn Handlung Com
mis Gerstenberg in Berlin 6 An Hrn Julius
von Sch lediger in Schlesingen in Holstein 7 An
Hrn Negierungsrath in Magdeburg 8 An Frau Mag
dalene Trode in Asch S An Frau Wittwe Rau
te n b e r g e r in Gera 10 An FrauHennig in Ber
lin 11 An Hrn Ober Medicinalrath Mundt in
Berlin 12 An Hrn Mühlbaumeister Borthause
in Würzen 18 An Hrn Drechslergesellen August
Kartschokein Cöthen 14 An Hrn Candidat Nig
mann in Leipzig 16 An Hrn Kammmachergesellen
Koch in Torgau 16 An Hrn CantorWolter in
Sommersdorf 17 An Hrn Hofsänger Nonniger
in Stettin 18 An Fräulein Nosalie Körner in
Hemzendorf bei Jessen

Halle den 6 October 1840
Rönigl Ober Postamt Göschel

Nothwendiger Verkauf
Land und Stadtgericht zu Halle

Das Hieselbst in der Zapfenstraße sub Kr 648 be
lesene den minorennen Geschwistern Nofenberg
gehörige Wohnhaus nebst Zubehör nach der nebst Hypo
thekenschein und Bedingungen in der Registratur einzu
sehenden Taxe abgeschätzt auf 716 Thlr 24 Sgr 7 Pf

sollam 19 December 1840 Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsstelle fubhastirt werden
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Nothwendiger Verkauf
beim L a nd und Stadtgericht zu Halle

Das Hieselbst in der Nittergasse üb Nr 686 be
legen dem minorennen Johann Carl Gottfried
Gütig gehörig Haus nebst Zubehör nach der nebst
Hypothekenschein und Bedingungen in der Registratur
einzusehenden Taxe abgeschätzt auf

SS9 Thlr 10 Sgr
soll

am 14 Januar 1841 Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsstelle subhastirt werden

Pirolle Praktische Anweisung zur Cultur der

GeorginenIlsKIig Nebst mannichfachen Belehrungen und in
teressanten Notizen über dieselben Aus dem Französi

schen gr 8 geh Preis 2V Sgr
Pi rolle s Schrift über die Cultur der Georginen

übertrifft alles was wir bis jetzt darüber besitzen denn
auch Paxton s Abhandlung genügt nicht mehr da
die Cultur dieser allgemein beliebten Blumenstaude noch
immer im Fortschreiten begriffen ist Gegenwärtige
Monographie dürfte daher allen Blumenzüchtern und
Gartenbesitzern eine sehr erfreuliche Erscheinung sein

Vorräthig in der
Buchhandlung des Waisenhauses in Halle

oc Einem geehrten Publikum zeige ich hiermit
ergebenst an daß ich alte Kleidungsstücke kaufe

Joseph Reiter kleiner Schlamm Nr S6Z
Gutes Roggen und Weitzenmehl zum billigsten

Preise ersteres s 5 Scheffel IS Sgr bei
Lörve auf dem alten Markte

Es steht ein zweithüriger Kleiderschrank aus freier
Hand zu verkaufen in der Schmeerstraße Nr 482 eine
Treppe hoch
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Um unsern geehrten Mitbürgern und den

Bewohnern der Umgegend Gelegenheit zu geben
den 15 Oclober dem jedes Preußen Herz freu
dig und dankbar entgegenschlagt im geselligen
Kreise festlich zu begehen haben wir in unsern
geräumigen Localen ein Allen zugangliches Mit
tagsmahl und Abends bei einer unsern Kräften
angemessenen Erleuchlung der Gebäude Ball

angeordnet
Für diejenigen Theilnehmer welche nicht

Mitglieder unserer Gesellschaft sind liegen Sub
skriptionslisten bis zum Dienstag Mittags 12 Uhr

bei uns aus
Halle den 8 Oktober 1840

Der Vorstand der Stadtschützengesellschaft

Wagner
Etablissements Anzeige

Anthing Comp Halle a Markt Nr 78 9
Galanterie und Kurzwaaren Handlung

erlauben sich die ergebene Anzeige zu machen daß sie
unter heutigem Tage ihre Handlung unter obiger Firma

eröffnet haben

Auf obige Anzeige gestützt bitten wir ein geehrtes
Publikum um gütiges Vertrauen welches wir durch
prompte reelle und der Zeit angemessen billige Bedie

iiung stets rechtfertigen werden
Junge Mädchen welche im Putz gearbeitet haben

finden Beschäftigung bei W weibezahl
große Steinstraße Nr 174

Auch junge Mädchen welche es erlernen wollen

werden angenommen
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Zur gütigen Beachtung

Vom heutigen Tage an führe ich wieder mein Zinn
waaren Geschäft aller Arten in der Schmeerstraß Nr
484 beim Pfannenschmidtmeister Herrn Bock und
werde auch da ein in und auswärtiges Publikum nach
der besten Reellität bedienen

Zinngießer Zimmer

Meinen Freunden und werthen Kunden die erge
benste Anzeige daß ich jetzt an der Halle Nr 833 bei
Frau Nette wohne

A Pielstein Schneidermeister
Unsere Wohnung ist jetzt auf dem kleinen Sand

berge in Nr 277 zwei Treppen hoch Dies unsern
werthen Kunden und Freunden zur gefälligen Nachricht

Fr Francke Buchbinder
B Francke Putzmacherin

Einem hochgeehrten Publikum zeige ich hiermit
ergebenst an daß ich meine Wohnung in die große
Steinstraße Nr 162 verlegt habe

L Booch Herr enkleidermacher
Meine Wohnung ist nicht mehr Rannische Stmße

sondern Kaulenberg Nr 4S bei Herrn Friedrich
Seidenfärber Hühner

Alle Sorten Umschlagetücher werden gefärbt iind
gestickt von Wittwe Dyroff kleine Ulrichsstraße
Nr S26

Ferdinand Weber
Märkerstraße nahe am Markt

empfiehlt sein gut fortirtes Lager von Lampen Kaffee
breriern Fruchtkörben Platinafeuerzeugen in Maha
gony und Palißander so wie alle andere fein lackirten
Waaren zu möglichst billigen Preisen

Alle Sorten Lampendochte empfiehlt
Ferd Veber
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Auf den 2V October c Vormittags 3 Uhr soll das
Hierselbst sub Kr 76S am Markte bel gene dem Kürsch
nermeister Herrn Schmidt gehörige Haus in meinem
Geschäftszimmer freiwillig an den Meistbietenden unter
den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen
verkauft werden

Halle dett 3 October 1840
D er Zustizcommissarius Frirsch

Ackerverpachrung
Auf der Pfarre zuWörmlitz sind noch einige Morgen

j Acker Nulhenweisc zu verpachten s R 12 Sgr 6 Pf
Der Acker gebt bis jur alten Merseburger Chaussee und
grenzt zugleich an die Hallischs Feldmark

Wörmlitz den 8 October 1340
Haaßengier Pastor

Varinaö Knaster in Rollen welcher meh
rere Jahre lagert ingleichen Cigarren zu ver
schiedenen Preisen in Kisten zu L50 und 100
Stück so wie auch im Einzelnen bei

I A Pernice
Wachslichte von vorzüglicher Güre und

verschiedenen Größen ingleichen bunte weiße
und gelbe Wachöstöcke bei I A Pernice

Neue marinirte Heringe
Neue saure Gurten
Neue Pfeffergurken

am besten und billigsten wie bekannt bei
U 1 Hachtmann

Haarlemer Blumenzwiebeln
in bester Auswahl empfiehlt L H Risel

Fetten ger Rheinlachs frischen Caviar
frische Neunaugen beste Servelarwurst und
gelbe Pomeran zen bei T H Rifel

Streichzündhölzer u Streichzündschwamm empfiehlt

F A Hering
Eocosnußöl Sodaseife empfiehlt F A Hering
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Ich verkaufe von jetzt an die Tonne Erlan

ger Bier zu drei Thaler
Rauch fuß junior

Den geehrten Damen die ergebenste Anzeige daß
ich mich mit Lockenfristren beschäftige und bitte daher
mich gefälligst mit recht vielen Aufträgen zu beehren

Halle den 10 Oktober 1840
Pauline Bieter

wohnhaft in der Schmeerstraße Nr 70 5
Nannische Straße im Gasthof zur goldnen Rose

sind gute trockne Draunkohlensteine zu verkaufen auch
Chaisenfuhnverk ist täglich zu haben bei Funk rechter
Hand im Hofe

Ich verkaufe von jetzt an die Metze Weitzenmehl
für 6 Szr und Noggenmehl die Metze für 2Sgr 3 Pf
Auch große Quantitäten sind zu haben bei

Gottlieb Schulze in Seeben
Sonntag Montag Dienstag und Mittwoch

als den 11 12 13 und 14 Oclbr istGroßkirmeß
nebst Tanzvergnügen wozu einladet

Roppe in P assendorf
Den 11 12 13 und 14 Oktober ladet zur Dorf

kirmeß ganz ergebenst ein
Bernstein in Passendor f

Da ich das Gasthaus zu Passendorf selbst über
nommcn habe so bitte ich alle guten Freunde und Be
kannte mich zur Kirmeß Sonntag und Montag mit
ihrem Besuche zu beehren A Ever

Sonnrag den 11 Oclbr ladet ergebenst zur Tanz

mu sik ein H tv Preis in Trotha
Sonntag Pfannkuchenfest bei

Rühne au f der Maille
Sonntag den 11 Oktober soll in den Pulverweiden

eine schöne Pfeife mit einem ganz fein gemalten Jagd
stück ausgetanzt werden wozu ergebenst einladet

Rnitrel
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